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Online-Bekanntmachungen  
der Stadt Schwedt/Oder 

Im Zeitraum vom 13.11.2025 bis zum 03.12.2025 wurden folgende Bekanntmachungen 
unter www.schwedt.eu/bekanntmachungen veröffentlicht:
•	02.12.2025: Bekanntmachung zur 12. Sitzung der Gemeindevertretung Pinnow 	
am 10. Dezember 2025

•	02.12.2025: Öffentliche Bekanntmachung – Anmeldung Schulanfänger für das Schuljahr 
2026/2027

•	28.11.2025: Öffentliche Bekanntmachung – Sitzverlust im Ortsbeirat Schönermark
•	28.11.2025: Bekanntmachung zur Neubenennung einer Straße
•	26.11.2025: Übersicht über die Beschlüsse der 11. Sitzung des Hauptausschusses 	
am 19.11.2025

•	25.11.2025: Bekanntmachung zur 7. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung 	
am 2. Dezember 2025

•	25.11.2025: Ankündigung der geplanten Einziehung eines Teilstückes der Sonstigen 
öffentlichen Straße V 176

•	25.11.2025: Einziehungsverfügung (Gemarkung Schöneberg)
•	20.11.2025: Einladung zur Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Passow/
Wendemark

•	17.11.2025: Bekanntmachung zur gemeinsamen Sitzung des Hauptausschusses und des 
Finanzausschusses am 24. November 2025

•	14.11.2025: Zahlungserinnerung

STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag 	 9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag	 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag	 9–12 Uhr

 Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12
Außenstelle
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 24

 Telefon
Zentrale: 03332 446-0
Stadtordnungsdienst: 03332 446-446

 Online-Terminvergabe
schwedt.flexappoint.de

 Online-Dienste
service.schwedt.eu

Schließzeiten  
zum Jahreswechsel
Stadtverwaltung
Die Stadtverwaltung Schwedt/Oder, 
die Stadtbibliothek, das Stadtarchiv 
und die Volkshochschule sind am 
24. und 31. Dezember 2025, an den 
Feiertagen sowie am 2. Januar 2026 
geschlossen. An allen anderen Tagen 
gelten die üblichen Sprechzeiten. 

Friedhofsverwaltung
Die Friedhofsverwaltung ist vom  
24. Dezember 2025 bis einschließlich  
2. Januar 2026 geschlossen. 

Sprechzeiten  
des Gewerbeamtes  
entfallen

Aus personellen Gründen entfallen 
ab sofort die Sprechzeiten des Gewer-
beamtes bis auf Weiteres. Persönli-
che Vorsprachen sind nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung 
möglich.
Die Mitarbeitenden sind telefonisch 
zu erreichen: 03332 446-630 bzw. 
446-620.
Darüberhinaus steht der E-Mail-Kon-
takt zur Verfügung: gewerbeamt.
stadt@schwedt.de 
Informationen und ggf. Formulare zu 
Gewerbeangelegenheiten finden Sie 
unter www.schwedt.eu.

Historische Fotos aus Jamikow gesucht
Es werden historische Fotos vom Gutshaus Jamikow und vom Eiskeller Jamikow 
gesucht. Bitte senden Sie Ihre Aufnahmen an die Stadt Schwedt/Oder. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung. E-Mail: oe@schwedt.de, Telefon: 03332 446-205

Neugestaltung des Bahnhofsvorplatzes Passow
BAUMASSNAHME BEGONNEN

Am 24. November 2025 startete die 
Baumaßnahme „Erneuerung des 

Bahnhofsvorplatzes Passow“. Zu der 
Neugestaltung des Bahnhofvorplatzes 
gehören der barrierefreie Ausbau der 
Bushaltestelle sowie der Neubau von 
Park-and-Ride- und Bike-and-Ride-Anla-
gen.

Dafür hat die beauftragte Firma STS 
Schwedter Tief- und Straßenbau GmbH 
die Fläche vor dem ehemaligen Bahn-
hofsgebäude komplett gesperrt. Der 

Verkehr kann auf den anliegenden und 
den anschließenden Straßen Am Bahn-
hof, Gramzower Chaussee, Passower 
Bahnhofstraße und Wendemarker 
Lindenallee weiter fließen. Lediglich mit 
einem erhöhten Baustellenverkehr ist 
zeitweise zu rechnen. Außerdem wird 
im Bereich des Bahnübergangs Tempo 
30 angeordnet. Hier befinden sich auch 
die Ersatzhaltestellen der Uckermärki-
schen Verkehrsgesellschaft. Die Realisie-
rung ist bis Ende Juli 2026 geplant.

 Der Bahnhofsvorplatz in Passow vor der Neugestaltung.
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Umbau des roten Amtsgebäudes
STAND DEZEMBER 2025

Die Parkettarbeiten sind abgeschlos-
sen, die Bodenbeläge in den Klassen-

räumen und die Treppe sind fertig. Die 
Elektriker haben in der ersten Dezember-
woche die Lampen im oberen Klassen-
raum und die Rauchmelder montiert. Es 
ist geplant, in der zweiten Dezemberwo-
che die Räumlichkeiten (Schulräume, 
Treppen, Flure, Bäder, Lagerräume) sowie 
die Fenster zu reinigen. Nach der Reini-
gung können die Räume möbliert 

werden. Die Schultische und Stühle 
befinden sich schon im Gebäude. Die 
Bauteile der Fluchttreppe befinden sich 
nach Aussage der Firma beim Beschich-
ten. Die Brandschutzunterlagen sowie 
die erforderlichen Rettungs- und Flucht-
wegepläne sind in Bearbeitung und 
werden anschließend mit der Schule 
abgestimmt. Nach Fertigstellung der 
Unterlagen werden diese der zuständi-
gen Behörde zur Prüfung übergeben.

Am 9. Dezember lud die Schwedter 
Bürgermeisterin, Annekathrin Hoppe, 
zu einer Informationsveranstaltung in 
die Sporthalle Pinnow ein. Grund hierfür 
war die Vorstellung eines Großinvestors. 
Vor mehr als 150 Bürgerinnen und Bür-
gern der Gemeinde Pinnow präsentierte 
der Geschäftsführer der Tauber Diehl 
Services GmbH Jan-Bernd Kappelhoff, 
die Pläne für den Industrie- und Gewer-
bestandort Pinnow und beantwortete 
anschließend Fragen aus dem Publikum. 
Das Ansiedlungsvorhaben wird durch 
die Stabsstelle Wirtschaftsförderung 
der Stadt Schwedt/Oder und die Wirt-
schaftsförderung des Landes Branden-
burg (WfBB) maßgeblich begleitet.
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Die kommunale Wirtschaftsförderung informiert

INFO
 Stabsstelle Wirtschaftsförderung |  03332 446-322 | @ wirtschaft@schwedt.de |  www.schwedt.eu/wirtschaft

IMPRESSUM
Das Stadtjournal „SCHWEDTerLEBEN“ erscheint in ausreichender Auflage nach Bedarf, mindestens monatlich.

Verantwortlich für den Inhalt des Stadtjournals:
Stadt Schwedt/Oder, Die Bürgermeisterin, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, 16303 Schwedt/Oder, Telefon 03332 446-305, E-Mail oe@schwedt.de, Internet: www.schwedt.eu

Hinweis der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:
Für unverlangt eingesandte Beiträge und Unterlagen wie Fotos, Zeichnungen, etc. wird keine Haftung übernommen. Des Weiteren behält sich die Redaktion vor, Beiträge zu kürzen bzw. redaktionell 

zu bearbeiten. Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht. Für die Inhalte von Fremdbeiträgen, Gastkommentaren und Leserbriefen sind ausschließlich deren Verfasser verantwortlich.

Verlag, Druck und verantwortlich für Anzeigen:
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin; Telefon 030 28099345, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, Internet: www.heimatblatt.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 31. Januar 2026. Anzeigenschluss ist am 14. Januar 2026.



STADTJOURNAL SCHWEDTerLEBEN | Ausgabe 12  | 5 |

nord-apotheke-schwedt.de   |   zentral-apotheke-schwedt.de

ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Gewerbetreibende  
aus Schwedt und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Rauhnächte sind die zwölf 
Nächte zwischen Weih­
nachten (25. Dezember) 

und dem Dreikönigstag (6. Janu­
ar). In früheren Zeiten galt diese 
Zeitspanne als magische 
Schwellenzeit, in der die 
Gesetze der Natur außer 
Kraft gesetzt seien und die 
Grenze zwischen der Welt 
der Lebenden und der 
Welt der Geister dünner 
sei. Diese Zeit wird in vie­
len regionalen Traditionen 
unterschiedlich genutzt, 
um das vergangene Jahr 

zu reflektieren, das neue Jahr zu 
segnen und durch Rituale, wie 
das Räuchern mit beispiels­
weise Weihrauch, Negatives zu 
vertreiben.

Foto: freepik.com 

Bräuche 
und 

Sitten
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Das Stadtteilmanagement informiert

Aktionsfonds unterstützt sozialen Zusammenhalt
BEANTRAGUNG WEITERHIN MÖGLICH

Ob Requisiten für einen Theaterkurs, 
eine Musikbox für eine Tanzgruppe, 

Bastelmaterialien für das Zuckertütenfest 
oder Verpflegung bei den Stadtspazier-
gängen, manchmal ist Geld nötig, um 
solche Aktionen überhaupt erst durch-
führen zu können. In den Wohngebieten 
der Oberen Talsandterrasse steht hierfür 
seit einigen Jahren ein Aktionsfonds aus 
dem Programm „Sozialer Zusammenhalt“ 
zur Verfügung. Das ist ein Geldtopf für 
kleine, kurzfristige Projekte bzw. schnell 
sichtbare Aktionen. Bis zu 250 Euro 
können pro Aktion bereitgestellt werden, 
unkompliziert und unbürokratisch. Dass 
die Einsatzmöglichkeiten vielfältig sind, 
zeigt der Blick auf die Aktionen der 
vergangenen Jahre: 

Im November 2022 fand in der neu 
eröffneten Kita Kastanienbande bei-
spielsweise ein „Weihnachtsbasteln mit 
anschließendem Weihnachtsmarkt“ statt. 
Ziel war es, den Kindern, ihren Eltern 
sowie den Mitarbeitenden der Kita die 
Möglichkeit zu geben, mit Anwohnerin-
nen und Anwohnern sowie anderen 
Einrichtungen im Stadtteil ins Gespräch 
zu kommen. Gemeinsam mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern des DRK-Senio-
renheims wurden Weihnachtsdekoratio-
nen gebastelt. Dazu gab es Waffeln, 
Kinderpunsch und viele Gelegenheiten 
fürs Kennenlernen.

Im Juni 2023 organisierte die Volkssoli-
darität einen „Stadtteilspaziergang 
Talsand“. Rund 30 Teilnehmende, etwa 
zur Hälfte Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie Akteurinnen und Akteure aus 
Politik, Verwaltung, sozialen Trägern und 
Vereinen, erhielten die Gelegenheit, 
wichtige Einrichtungen, Projekte und 
städtebauliche Entwicklungen im Stadt-
teil kennenzulernen. Der Spaziergang 
förderte den Dialog, stärkte Vernetzun-
gen, ermöglichte neue Kooperationen 
und vertiefte die Zusammenarbeit 
zwischen dem Stadtteilmanagement und 
den lokalen Akteurinnen und Akteuren.

Im April 2024 wurden im „Naturkin-
dergarten der Kinder- und Jugendhilfe 
Lebenshilfe Uckermark UM gGmbH“ 
Beete bepflanzt. Der Eingangsbereich der 
Einrichtung wurde mit insektenfreundli-
chen Stauden und Sträuchern gestaltet. 
Diese Maßnahme fördert nicht nur die 
ökologische Vielfalt im Umfeld der Kita, 
sondern bietet den Kindern auch wertvol-
le Lernmomente und unterstützt die 
Entwicklung eines nachhaltigen Umwelt-
bewusstseins.

Im November 2025 stand das Projekt 
„Danke Talsandschule – Generationen im 
Dialog“ im Mittelpunkt. In der Aula der 
Talsandschule kamen Schülerinnen und 
Schüler der 11. Klasse mit Gästen der 
AWO-Begegnungsstätte bei Kaffee und 

Kuchen zusammen. Ziel war es, generati-
onsübergreifende Begegnungen zu 
ermöglichen, Barrieren abzubauen und 
ein besseres Verständnis zwischen den 
Generationen zu fördern. Im gemeinsa-
men Austausch entstanden wertvolle 
Gespräche und neue Perspektiven.

Voraussetzung für die Inanspruchnah-
me der Aktionsfondsmittel ist eine 
Umsetzung in den Stadtteilen Talsand, 
Am Waldrand und Kastanienallee sowie 
ein Antrag, in dem die geplante Aktion 
oder die vorgesehenen Anschaffungen 
erläutert werden. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter: https://www.
schwedt.eu/de/196095 Außerdem 
unterstützt auch das Stadtteilmanage-
ment bei der Antragstellung. 

Gemeinsam gestalten wir unser 
Quartier – wir freuen uns auf Ihre Ideen!

INFO
	Stadtteilmanagement 
	 Obere Talsandterrasse in Schwedt/Oder
	 015906403224
@	 stm.schwedt@weeberpartner.de

	FB3: Stadtentwicklung und Bauaufsicht, 
	 Abteilung Stadtplanung, Frau Podrygala
	 Alte Fabrik, Dr.-Theodor-Neubauer-
	 Straße 12, Raum 111
	 03332 446-324
@	 stadtentwicklung.stadt@schwedt.de

Erweiterungsbau Grundschule „Bertolt Brecht“ 
NACH FERTIGSTELLUNG: VIEL NEUER PLATZ FÜRS LERNEN

Am 18. November wurde der neue 
Erweiterungsbau offiziell eingeweiht. 

Der Modulbau wurde vor dem südöstli-
chen Giebel des Schulgebäudes errichtet. 
In den Winterferien im Februar 2025 
wurde mit dem Fällen von Bäumen das 
Baufeld vorbereitet, sodass das schlüssel-
fertige Gebäude geliefert und aufgestellt 
werden konnte. Die Grundschule erhält 
so zwei neue Klassenräume, zwei Fachka-
binette mit Vorbereitungsräumen, eine 
Mensa, eine Ausgabeküche sowie Sani-
tär- und Technikräume. Die Grundschule 
„Bertolt Brecht“ ist die einzige allgemein-
bildende Schule mit aktuell (2024) 347 
Schülerinnen und Schülern in der Primar-
stufe 1 bis 6 im Stadtteil Neue Zeit (Straße 
der Jugend 9). Zum Schuleinzugsbereich 
gehören neben dem Stadtteil auch die 
nördlichen Ortsteile Schwedts.
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ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Marinierter Rotkohl aus dem Ofen
Zutaten
•	1 Rotkohl
•	1 große Knoblauchzehe, 

gepresst
•	4 EL Olivenöl
•	2 EL Balsamico-Essig
•	1 TL Senf
•	1 TL Agavendicksaft
•	Salz, Pfeffer, Chiliflocken (nach 

Geschmack)
•	1–2 Zweige frischer Thymian 

(alternativ getrockneter)
•	1 Handvoll Pekannüsse, 

gehackt

Zubereitung
1. Backofen auf 200 Grad 
vorheizen. Ein Backblech 
mit Papier auslegen.
2. Vom Rotkohl die  
äußere Schicht Blätter ent­
fernen. Danach in circa 
3 cm dicke Scheiben 
schneiden und auf das 
Backblech legen.

3. Für die Marinade Knoblauch, 
Olivenöl, Balsamico, Senf, Aga­
vendicksaft und Gewürze vermi­
schen. Die Rotkohlscheiben von 
beiden Seiten damit bepinseln. 
Die Thymianzweige darauf ver­
teilen. Optional: eine halbe 
Orange darauf auspressen.
4. Im Ofen ca. 35– 45 Minuten 
schmoren, bis der Kohl die ge­
wünschte Konsistenz hat. Ein 
paar Minuten vor Ende mit den 
gehackten Pekan-
nüssen bestreuen.

Foto: gingerandthyme.de

Tipp  
zum Fest
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Stadt und Landkreis sichern Stadtbusverkehr
INFORMATION ZU ANPASSUNGEN

Die Stadt Schwedt/Oder und der 
Landkreis Uckermark haben die 

Linienangebote im Stadtbusverkehr 
geprüft und an die tatsächliche Nachfra-
ge angepasst. Anlass war die Auswer-
tung des bestehenden Angebots und die 
angekündigte Neuordnung der vertragli-
chen Grundlagen. Das Ergebnis ist 
eindeutig. Auch künftig stehen rund 
520.000 Jahreskilometer im Stadtver-
kehr zur Verfügung und diese werden 
vollständig vom Landkreis finanziert. 
Damit bleibt Schwedt/Oder weiterhin 
gut angebunden und die Stadt muss 
keine eigenen Mittel für zusätzliche 
Leistungen bereitstellen. 

Grund für die Anpassungen 
Die Auswertung der Nutzungszahlen hat 
gezeigt, dass einzelne Linien und be-
stimmte Fahrzeiten nur sehr gering 
genutzt wurden. Andere Bereiche sind 
weiterhin gut nachgefragt und bleiben 
deshalb unverändert. Um das Angebot 
sinnvoll an den tatsächlichen Bedarf 
anzupassen, wurden die Fahrpläne an 
mehreren Stellen überarbeitet. Dabei lag 
der Schwerpunkt darauf, das städtische 
Grundangebot ohne Einschränkung zu 
sichern und wenig genutzte Leistungen 
zu reduzieren. Ziel ist es, ein modernes, 
verlässliches und zukunftsfähiges 

Mobilitätsangebot für die Schwedter 
Bevölkerung bereitzuhalten und Schritt 
für Schritt weiterzuentwickeln. 

Wichtige Verbindungen 
bleiben gesichert 
Trotz der Anpassungen bleiben zentrale 
Mobilitätsachsen vollständig erhalten. 
Dazu gehören die Anbindung der großen 
Arbeitgeber wie PCK, Leipa, Verbio und 
Butting. Auch die Erreichbarkeit von 
Kino, Theater, Schwimmbad und weite-
ren Freizeitangeboten bleibt gesichert. 
Der Zugang zu Klinikum und Ärztehaus 
sowie die Bedienung der Haltestelle 
Friedhof bleiben ebenfalls bestehen. 
Zusätzlich verkehren die PlusBus Linien 
403 und 468 weiterhin im gewohnten 
Takt. Sie stellen stabile Verbindungen 
nach Prenzlau und Angermünde sicher 
und gewährleisten eine gute regionale 
Anbindung. 

Bedeutung für die Bevölkerung 
Mit der Überarbeitung bleibt der Stadt-
verkehr zuverlässig und an den tatsäch-
lichen Bedarf angepasst. Die Stadt 
Schwedt/Oder bleibt sowohl in der 
Kernstadt als auch in den Ortsteilen gut 
angebunden. Gleichzeitig stellt der 
Landkreis das gesamte Angebot ohne 
finanzielle Beteiligung des städtischen 

Haushaltes bereit. 

Wesentliche Änderungen 
ab dem 14. Dezember 2025 

Linie 481 
•	Samstagnachmittag im Stundentakt 

zusammen mit der Linie 482 
•	Reduzierung des Verkehrs am Sonntag. 
Linie 482 
•	Samstagnachmittag im Stundentakt 

zusammen mit der Linie 481 
•	Reduzierung des Verkehrs am Sonntag. 
Linie 484 
•	Das Regelangebot bleibt bestehen. 
•	Am Wochenende werden einzelne 

Fahrten als RufBus durchgeführt. 
Linie 486 
•	Reduzierung der gefahrenen Kilometer 

wegen geringer Auslastung. 
•	Der Schulverkehr bleibt bestehen. 
Linie 489 
•	Einstellung der Linie wegen sehr 

geringer Nachfrage. 
Linie 491 
•	Am Wochenende werden feste Fahrten 

in ein RufBus Angebot umgewandelt. 
Linie 492 
•	Einstellung des Angebots, da die 

derzeitige Fahrgastfrequentierung eine 
Fortführung auswirtschaftlichen 
Gründen vorerst nicht möglich macht.

Die Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Schwedt/Oder informiert

Sternsingen 2026
„SCHULE STATT FABRIK – STERNSINGEN GEGEN KINDERARBEIT“

In diesem Jahr steht die Sternsinger- 
Aktion unter dem Motto „Schule statt 

Fabrik – Sternsingen gegen Kinder- 
arbeit“. Ausbeuterische Kinderarbeit 
verletzt Kinderrechte und ist internatio-
nal verboten. Anhand von zwei Beispiel-
projekten in Bangladesch wird das 
Thema erlebbar gemacht. Etwa ein 
Drittel der 167 Millionen Einwohnerin-
nen und Einwohner von Bangladesch 
lebt in Armut. Trotz Fortschritten im 

Kampf gegen die Kinderarbeit arbeiten 
in Bangladesch noch rund 1,8 Millionen 
Kinder regelmäßig. Das Engagement der 
Sternsinger trägt dazu bei, dort die 
Kinderarbeit zu bekämpfen. 

Seit 1959 findet die Aktion Dreikönigs-
singen jährlich in Deutschland statt. Bei 
dieser Aktion helfen Kinder und Jugend-
liche aus Deutschland Kindern in Not 
weltweit. Circa 300.000 Mädchen und 
Jungen sind jedes Jahr als Sternsinger in 

ganz Deutschland unterwegs, um 
Spenden für Projekte zu sammeln und 
den Segen für das neue Jahr zu den 
Menschen zu bringen – auch in Schwedt 
und Umgebung. 

Am 6. Januar 2026 werden die Stern-
singer auch den Segen ins Rathaus 
bringen. 

Gern kommen wir auch zu Ihnen, um 
den Segen für 2026 zu bringen und 
freuen uns über eine Spende für Kinder 
weltweit.

INFO
	Katholische Kirchengemeinde 
	 St. Mariä Himmelfahrt Schwedt/Oder
	 Louis-Harlan-Straße 3, 
	 16303 Schwedt/Oder
@	 sternsinger@schwedt-katholisch.de
	 www.schwedt-katholisch.de
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Frohe Weihnachten
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir wünschen zu den Weihnachtstagen 
Besinnlichkeit und Wohlbehagen, 

und möge auch das neue Jahr erfolgreich sein, 
wie‘s alte war!

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

ANZEIGEN

Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner 
bei allen

Lackierarbeiten
� (03332) 
51 77 34

Frohe Weihnachten 
und einen 

guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Mo – Do 8 – 17:30 Uhr, 
Fr 8 – 16 Uhr, 

Sa nach Vereinbarung

Allen Kunden
wünschen wir,

verbunden mit dem Dank
für das Vertrauen,

friedvolle, harmonische

Weihnachten
und 365 glückliche Tage

im neuen Jahr.

Krüger & Soyke GmbH
Kuhheide 16

16303 Schwedt/O.
Tel.: (0 33 32) 51 02 83

info@stahlbau-kruegersoyke.de

KRÜGER & SOYKE GmbH

Vilnius ist Europas Weih­
nachtshauptstadt 2025. 
Die litauische Haupt­

stadt wurde von der Organisa­
tion „Christmas Cities Network“ 
mit Unterstützung des Europä­
ischen Parlaments für ihre fest­
liche Stimmung, ihr kulturelles 
Erbe und ihre starken Gemein­
schaftstraditionen auserwählt. 
Besonders wurde die ge­
lungene Kombination aus 
Weihnachtstraditionen 
und Innovation gewürdigt. 
Jährlich bewerben sich 
Städte und Gemeinden 
mit einer Präsentation zu 
einem speziellen 
Weihnachtsprojekt. Eine 
internationale Jury wählt 

den Gewinner. Dabei werden 
die kulturelle Bedeutung des 
Weihnachtsprogramms, die Ein­
bindung der lokalen Gemein­
schaft, der Erhalt von Traditionen 
und der europäische Gedanke 
bewertet. Auch ein stimmiges 
Gesamterlebnis während der 
Adventszeit fließt in die Ent­
scheidung ein.

Foto: welovelithuania.com / Saulius Žiura

Schon 
gewusst?

Wo die Orte für die vielen kleinen und feinen  
Weihnachtsmärkte in Schlössern, Burgen und Klöstern,  
in historischen Stadtkernen sowie in den großen  
Städten Brandenburgs zu finden sind, erfährt man u. a. unter: 
reiseland-brandenburg.de/weihnachtsmaerkte

Tipp
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Festliche Weihnachten 
AUF IN DEN BERLISCHKY-PAVILLON

Der Fachbereich Zupfinstrumente 
der Musik und Kunstschule „Johann 

Abraham Peter Schulz“ lädt am 28. und 
29. Januar 2026 zum Auftakt „Saiten- 
zauber 2026“ ein. Unter dem Motto „Auf 
Zeitreise“ präsentieren unsere Ensemb-
les und Gruppen zum Jahresbeginn ein 
Programm, das geschickt und vielschich-
tig musikalische Stimmungen, Epochen 
und Stile miteinander verbindet. 

Saitenzauber, das sind die unterschied-
lichen Formationen „Music Is Life“, „Better 
Together“, „Las Cuerdas“ als auch „Los 
Guitaristas“, sowie die neu besetzte 
Schülergruppe „Let’s Ride“ und eine junge 
Nachwuchsband, jedoch ohne Namen. 
Unter der Leitung von Magdalena Saritas, 
Mike Hesche und Lina Mikolai erarbeiten 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
bereits vom 22. bis 24. Januar im Proben-
lager am Werbellinsee tiefergehende 
Spielfertigkeiten, Arrangements und 
Zusammenspiel. Seit Beginn des Schul-
jahres bilden regelmäßige Proben die 
Grundlage für eine fokussierte Vorberei-
tung des gemeinsamen Konzerterlebnis-
ses kurz vor den Winterferien. 

Musikalisch spannt „Saitenzauber 
2026“ abermals einen weiten Bogen. 
Neben klassischen und elektrischen 
Gitarren kommen sowohl die Ukulele 
und Mandoline, als auch Bass zum 
Einsatz. 

Reservierungen für den 28. und 29. 
Januar sind vorab über das Sekretariat 
der Musik- und Kunstschule möglich. Die 
Konzerte starten an beiden Tagen 

jeweils um 17 Uhr. Der Eintritt ist 
kostenfrei.

INFO
	Musik- und Kunstschule „Johann Abra-

ham Peter Schulz“, Berliner Straße 56
	 03332 266311
@	 musikschule.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/musikschule

Saitenzauber 2025: das Anfängerensemble „Music is Life“

Thalia – ein Büchermärchen
FANTASIEVOLLES KINDERSTÜCK IM JANUAR

Das Jugendensemble des 
Theater Stolperdrahtes lädt 

Anfang 2026 erneut zum Stück 
„Thalia – ein Büchermärchen“ 
ein. Unter der Regie von Uwe 
Schmiedel entstand – in Koope-
ration mit der Stadtbibliothek 
Schwedt – eine liebevoll erzähl-
te Bühnenfassung, die Kindern 
Lust aufs Lesen machen soll. Die 
Geschichte basiert frei auf Tina 
Echtmanns Märchen „Das 
Vermächtnis des Lesens“.
Worum geht es? Jana entdeckt 
ein geheimnisvolles Buch in ihrem 
Zimmer und wird beim Lesen immer 
tiefer in eine fantastische Welt hineinge-
zogen. Dort leben die Königstöchter 
Thalia und Aurelia glücklich in ihrem 
Reich, bis ein Streit um den Thron alles 
verändert. Thalia flieht aus dem Schloss 
und landet in einer wundersamen Welt 
voller Abenteuer, außergewöhnlicher 

Wesen und kniffliger Aufgaben. Mit 
Hilfe ihrer Lesefreude eignet sie sich das 
Wissen an, das sie braucht, um die 
Herausforderungen zu meistern und 
ihren Weg zurück nach Hause zu finden.

Vorstellungen:
•	22. Januar 2026, 10 Uhr
•	23. Januar 2026, 10 Uhr und 16 Uhr

Ort: Saal des Vereinshauses Kosmonaut, 
Berliner Straße 52, Schwedt

Das Stück richtet sich an Kinder ab  
5 Jahre und dauert rund 45 Minuten. 
Eintritt: 5 € für Schüler, 10 € für Erwach-
sene. Lehrkräfte und Erzieherinnen und 
Erzieher, die Gruppen begleiten, haben 
freien Eintritt. Für größere Gruppen und 
Schulklassen können individuelle 
Termine vereinbart werden.

Ein fantasievolles Theatererlebnis, das 
zeigt, wie Geschichten Mut machen und 
Lesen Türen zu neuen Welten öffnet.

INFO
	Theater Stolperdraht, Kinder- und 
	 Jugendtheater in Schwedt e. V.
	 Berliner Straße 52, 16303 Schwedt/Oder
	 03332 23551
@	 info@theater-stolperdraht.de
	 www.theaterstolperdraht.de

Das Theater Stolperdraht informiert
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Fröhliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf
Küchenausstellung

S A T T E L B E R G

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • sattelberg1950@web.de

KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE
seit

1990 

Viele Bücher widmen sich 
den Rauhnächten – und 
übertra­

gen durchaus  
auch mal die al­
ten Bräuche in 
die Gegenwart. Ein Beispiel: 
Der Spiegel-Bestseller „Vom 
Zauber der Rauhnächte. Weis­
sagungen, Bräuche und Rituale 
für die Zeit zwischen den Jah­
ren“ von Vera Griebert-Schröder 
und Franziska Muri, der allen zu 
empfehlen ist, die sich für die­
ses Thema interessieren. 

INFO
EAN / ISBN 9783424154412

Tipp  
zum Fest

Tannenbäume aus Papier 
sind Trend! Als Alternative 
zum „echten“ Tannen­

baum können sie als Weih­
nachtsdeko durchaus bestehen. 
Sie sind hübsch und mini­
malistisch zugleich und 
passen so in jedes Haus 
und jede Wohnung. Ob auf 
dem Esstisch, der Fens­
terbank oder dem Side­
board, ob einzeln oder als 
Gruppe: Sie sorgen für 
Feiertagsstimmung, ohne 
dabei kitschig zu sein. Im 
Handel werden eine Viel­
zahl an Formen, Farben 

und Größen angeboten. Und 
das Beste? Sie lassen sich nach 
dem Fest flach zusammenfalten 
und so leicht für das nächste 
Jahr verstauen.

Foto: mkono.de

Tipp  
zum Fest

Vermutlich gehen die 
Rauhnächte zurück auf 
die Zeitrechnung nach 

dem Mondjahr, das mit 
zwölf Mondmonaten auf 
354 Tagen kommt und 
somit kürzer ist, als das 
Sonnenjahr mit 365 Ta­
gen. Um mit dem Sonnen­
jahr in Übereinstimmung zu 
kommen, werden die fehlenden 
elf Tage (bzw. zwölf Nächte) als 

„tote Tage“ eingeschoben – das 
sind Tage „außerhalb der Zeit“, 
eben außerhalb der Mondmo­

natsrechnung. Sicher stammt 
daher die Formulierung 
„zwischen den Jahren“. 
Die Nächte dieser  
Lückenfüller-Tage sind 

also die Rauhnächte. Gut zu 
wissen: Seit der Rechtschreib­
reform gilt auch die Schreib­
weise ohne „h“: Raunächte.

Bräuche 
und 

Sitten
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Mit neuen Angeboten ins neue Jahr starten
KREATIVES, GESUNDHEIT UND INFORMATIVES

Dao Qi Gong
Dao Qi Gong begreift ein menschliches 
Wesen als lebendigen Prozess. Iron 
Shirt-Qigong, Ba Duan Jin und die „Sechs 
Heilenden Laute“ bilden den Mittel-
punkt des Kurses. Das sind bewährte 
Formen zur Stärkung der Körperstruktur, 
Sehnen, Faszien und Feinmuskulatur.
 Montag, 05.01.2026, vhs

Herz aktiv – Ganzkörpertraining für 
Herz und Kreislauf
Mit kurzen Ausdauertrainingsphasen 
zur Kräftigung von Herz und Kreislauf 
lernen Sie Ihre eigenen Leistungsgren-
zen kennen und erweitern. Neben dem 
Ausdauerprogramm erleben Sie wohltu-
ende und herausfordernde Bewegungen 
mit verschiedenen Kleingeräten. 
 Montag, 05.01.2026, vhs

SeniorenYoga
SeniorenYoga ist eine altersgerechte 
Yogaform, in der Atmung, Ausdauer, 
Kraft und Beweglichkeit gleichzeitig 
trainiert und auf die Bedürfnisse der 
Teilnehmenden abgestimmt werden.
 Donnerstag, 08.01.2026, vhs

Energiewende 1: Balkonkraftwerk 
(Mini-Photovoltaik)
Für 7 Cent den eigenen Ökostrom 
erzeugen: Nach diesem Vortrag wissen 
Sie, wie man den eigenen Strom schnell, 
einfach und ohne Bürokratie produziert, 
damit Stromkosten senkt und ihn direkt 
in das eigene Haus oder die Mietwoh-
nung einspeist.
 Mittwoch, 07.01.2026, online

Energiewende 2: Keine Angst vor der 
Wärmepumpe
Praxisbeispiele: Häuser aus den Baujah-

ren 1994 und 1954. Im praxisbezogenen 
Vortrag werden unmittelbar umsetzbare 
Vorschläge zur Wärme- und Stromerzeu-
gung in den eigenen vier Wänden 
vorgestellt.

 Dienstag, 13.01.2026, online
Alles dreht sich um Ton
In diesem Grundkurs werden Kenntnisse 
zum Drehen einfacher, kleiner Gefäße 
mit Hilfe einer Töpferscheibe vermittelt 
und erlernt. Spätestens bei den ersten 
eigenen Versuchen wird schnell klar, 
dass es sich beim Drehen um eine hohe 
Kunst handelt, die nicht nur Geduld, 
sondern vor allem Übung erfordert.
 Donnerstag, 08.01.2026, vhs

Korbflechten aus bunten Fäden
Sie fertigen einen Korb mit geflochte-
nem Boden aus farbigem Peddigrohr. 
Dabei erlernen Sie Schritt für Schritt die 
handwerklichen Grundlagen des Korb-
flechtens. Es kann z. B. ein kleiner Korb 
mit Deckel, Henkel oder Griff entstehen, 
der in Farben und Mustern einzigartig 
ist. Materialkosten von 25 € werden bei 
der Dozentin bezahlt. 
 Samstag, 10.01.2026, vhs

Musikerbiografien auf der Leinwand: 
Maria Callas
Die letzten Jahre von Maria Callas, der 
legendären Opernsängerin, sind geprägt 
von beruflichen Rückschlägen und 
persönlichen Kämpfen. Der Film „Maria“ 
von Pablo Larraín zeigt, wie sie trotz des 
tiefen Schmerzes, den ihr Privatleben 
mit sich brachte, nie ihre Hingabe zur 
Musik verlor. Zwischen den Schatten 
ihrer Vergangenheit und ihrer uner-
schütterlichen Leidenschaft entfaltet 
sich das Porträt einer außergewöhnli-

chen Frau, die ihren Traum nie aufgab. 
 Mittwoch, 14.01.2026, 
FilmforUM Schwedt

Neu: Stillleben als Linoldruck
Im Kurs erlernen die Teilnehmenden die 
Technik des Hochdruckverfahrens. Sie 
zählt zu einer graphischen Technik. Wir 
überlegen und suchen gemeinsam nach 
einem Motiv – Landschaft oder Stillle-
ben. Das jeweilige Motiv wird zuerst 
skizziert, dann abstrahiert und im 
Anschluss mit dem sogenannten Linol-
schnitt vorbereitet und schließlich 
gedruckt.
 Freitag und Samstag, 
16. und 17.01.2026

Vorsorgevollmachten – Die Zukunft 
selbst bestimmen
Unfälle, Krankheiten oder Pflegefälle in 
der Familie führen zu gesundheitlichen 
und sozialen Einschränkungen, Kopfzer-
brechen und Geldsorgen. Neue Gesetzes-
vorlagen wie die Widerspruchslösung 
bei Organspenden lassen Fragen nach 
rechtlicher Vorsorge aufkommen. Die 
Dozentin klärt darüber auf, wie eine 
privat- und patientenrechtliche Vorsorge 
aussehen kann. 
 Dienstag, 20.01.2026, vhs

Neu: „Halt die Klappe Mobber!“ – Wege 
aus der Schikane
Dieser Kurs richtet sich an alle, die 
Mobbing besser verstehen und effektiv 
dagegen vorgehen möchten – sowohl im 
privaten als auch im beruflichen Umfeld. 
Was ist Mobbing, welche Formen nimmt 
es an und welche Ursachen stecken 
dahinter. Zudem werden die psychi-
schen und sozialen Auswirkungen 
beleuchtet sowie rechtliche Aspekte 
angesprochen. Ein besonderer Fokus 
liegt auf praktischen Strategien zur 
Prävention und Intervention, um Betrof-
fenen zu helfen und ein respektvolles 
Miteinander zu fördern. 
 Freitag, 23.01.2026, vhs

Das ausführliche Angebot finden Sie in 
unserem Programmheft oder im Inter-
net. Wir beraten Sie gerne!

INFO
	 Volkshochschule Schwedt/Oder, 
	 Berliner Straße 52e
	 03332 23333 und 834911
@	 vhs.stadt@schwedt.de
	 www.vhs-schwedt.de

Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

ANZEIGE
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Weihnachtszeit – besinnliche Zeit

Ihre Allianz Agentur 
Beeke Kießling und Carolin Klimek 
aus Schwedt, Berliner Straße 32 
Tel.: 03332/ 250211

Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir an den Weihnachtstagen 
eine besinnliche Zeit im Kreis Ihrer Familie und Freunde.

Aber auch Ruhe und Zeit zum Entspannen, um in das neue Jahr 
wieder mit voller Kraft und Energie zu starten.

Merry Christmas & happy New Year!

Für das 13-Wünsche-Ritual 
zum Jahreswechsel wer­
den 13 Wünsche auf 

13 Zettel geschrieben. Diese 
werden so zusammengefaltet, 
dass man nicht mehr lesen 
kann, welcher Wunsch auf wel­
chem Zettel steht. In je­
der der Rauhnächte, am 
25. Dezember begin­
nend, wird ein Wunsch 
gezogen. Dabei soll man 
nicht wissen, welcher 
Wunsch wann gezogen 
wird. Nacht für Nacht 
wird jeweils ein ungele­
sener Zettel im Freien (in 
einer feuerfesten Schale) 
verbrannt. Den noch übri­

gen 13. Wunsch liest man am 
6. Januar und muss seine Ver­
wirklichung selbst in die Hand 
nehmen. Wer das tut, für den 
sollen sich auch die anderen  
12 Wünsche in den kommenden 
12 Monaten erfüllen.

Foto: pixabay.com

Bräuche 
und 

Sitten

Wer zwischen den Jah­
ren frei hat, sollte 
mal so richtig aus­

schlafen. Ausgiebiger Schlaf 
wirkt wie ein Wundermittel auf 
den gesamten Körper. Er stärkt 
das Immunsystem, regeneriert 
Körper und Geist und hält tags­
über wach und leistungsfähig. 
Dabei ist es normal, dass man 
bis zu 20 Mal wach wird. Trotz­
dem kann man sehr gut ausge­
schlafen sein.

Foto: freepik.com

Sich was 
gutes tun
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert

Let’s walk drushba
DIE ERDÖLLEITUNG FREUNDSCHAFT ALS KULTURWANDERWEG

Schwedt/Oder braucht innovative 
Ideen. Was wäre, wenn der Verlauf 

der Erdölleitung Freundschaft ein 
moderner Wanderweg mit Installa- 
tionen, Begegnungsräumen und 
Open-Air-Ausstellungen wäre?  
„Let’s walk drushba!“, die neue Sonder-
ausstellung im Schwedter Stadtmuseum, 
ist eine erste Feldforschung, um diese 
Möglichkeiten zu prüfen. Der Architekt 
Gabriyel Dari hat sich auf Spurensuche 
im Landschaftsraum begeben. Seine 
zentrale Frage war: Wie sieht die  
Pipeline genau aus? Man stellt sich ein 
großes Rohr vor, welches sichtbar in der 
Landschaft liegt, vielleicht eingezäunt 
und unzugänglich. Etwas Offensicht- 
liches. 

Was macht die Infrastruktur mit der 
Landschaft? Dari hat sich auf die Suche 
nach der genauen Lage der Pipeline 

gemacht und schnell gemerkt, dass 
„Drushba“ anders ist. Es gibt keine 
genauen offiziellen Karten und die 
Pipeline ist fast immer im Boden ver- 
graben. Die Spuren sind also nur indirekt 
zu erkennen. Um der Pipeline zu folgen, 
muss man die Landschaft Polens in 
Satellitenbildern lesen. Welche Schnei-
sen durch Wälder deuten auf die Erdöl- 
pipeline hin, welche eher auf Strom- 
leitungen oder einfache Wege?  
Raffinerien, Lagerorte, Pump- und 
Ventilstationen sind Punkte, die die 
Rohre miteinander verbinden.

Dari legte 630 Kilometer zu Fuß, mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln und 
Mitfahrgelegenheiten in 23 Tagen 
zurück. Eine persönliche Herausforde-
rung, welche diese Arbeit zu einer sehr 
persönlichen macht. Landschaft und 
Erdölleitung gehören zusammen. Die 

Leistung der Trassenbauer, der Chemie-
facharbeiter, der Ingenieure müssen 
Bestandteil des Kulturwanderweges 
werden. Erste Ideen entstehen auf 
bearbeiteten Fotografien.

Wer neugierig auf das Projekt ist, kann 
im Stadtmuseum eine Zukunftsidee 
kennenlernen. Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr, 
Samstag und Sonntag 14 bis 17 Uhr.

Vom 24. Dezember 2025 bis 2. Januar 
2026 gelten Sonderöffnungszeiten. 
Das Stadtmuseum ist am 24. und  
31. Dezember 2025, 1. und 2. Januar 
2026 geschlossen. Am 25. und  
26. Dezember gelten die Wochen-
endöffnungszeiten von 14 bis  
17 Uhr.

Wir wünschen allen Schwedterinnen 
und Schwedtern, den Freunden und 
Unterstützern der Schwedter Museen 
und den Mitgliedern des Schwedter 
Geschichtsvereins e. V. ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes neues 
Jahr!

INFO
	Stadtmuseum Schwedt/Oder,
	  Jüdenstraße 17
	 03332 23460
@	 museum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtmuseum auch 
	 auf Facebook und YouTube

ANZEIGEN
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Behm
ELEKTROANLAGEN GmbH

 Passower Straße 54, 16303 Schwedt OT Heinersdorf
 Tel.: 03332 / 58 29 05

Mit diesem Weihnachtsgruß verbinden wir unseren Dank für die gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit, das Vertrauen und die Treue 
über 35 Jahre unserer Geschäftstätigkeit. 
Diese Jahre waren geprägt von positiven, aber auch vielen herausfordernden 
Momenten – was bleibt, ist Dankbarkeit für das Erreichte! 
Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern und ihren Familien 
für die Herausforderungen der kommenden Jahre Kraft, 
Glück und Gesundheit, besinnliche Weihnachtsfeiertage 
und ein gesundes neues Jahr.

Foto: pixabay.com

Der 21. Dezember ist der 
Tag der Wintersonnen­
wende und somit ist die 

Nacht zum 22. Dezember, die 
auch Thomasnacht genannt 
wird, die dunkelste und längste 
Nacht des Jahres. Es ist die 
Nacht, mit der der Kreislauf des 
Jahres von vorne beginnt.

Bräuche 
und 

Sitten

Achtsamkeit: Jede Rauh- 
nacht steht, dem Brauch­
tum nach, für einen der 

zwölf Monate des kommenden 
Jahres. Die erste Rauhnacht 
prophezeit also den Januar, die 
zweite den Februar, die dritte 
den März und so weiter. Wie 
das Wetter wird, was einen per­
sönlich in den kommenden Mo­
naten erwartet – all das könne 
man voraussehen, 
wenn man denn 
in allen Rauh- 
nächten achtsam 
ist, heißt es.

Bräuche 
und 

Sitten

Viele Rituale der Rauh­
nächte passen sehr gut 
zum heutigen Leben 

und lassen einen den Zauber 
dieser magischen Zeit spüren: 
ein Licht ans Fenster stellen, 
auf unangenehme Arbeiten  
verzichten, die Räder des Ge­
dankenkarussells abstellen so­
wie aufmerksam für sich und 
seine Mitmen­
schen sein. 

Foto: pixabay.com

Bräuche 
und 

Sitten
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Lesetipps
Tiptoi: Kennst du die Tiergeräusche?
Es quakt, summt und brüllt. Wie summt 
eine Biene? Und wie brüllt ein Tiger? 
Mit tiptoi starten die Kinder ihre Entde-
ckungsreise durch die faszinierende 
Tierwelt – vom Bau-
ernhof bis zum Re-
genwald. Über 200 
authentische Geräu-
sche erwecken be-
kannte und neue 
Lieblingstiere zum 
Leben. Die umfang-
reiche Sammlung 
bietet eindrucksvol-
le Tierfotos und erstes spannendes Sach-
wissen. Das macht riesig Spaß, denn 
spielerisch und interaktiv können schon 
die Kleinsten ihr Wissen testen und die 
Tierstimmen richtig zuordnen. 
(Tiptoi / I N 7)

Rea Garvey: Before I met Supergirl
Er erzählt die bewegende Geschichte sei-
ner Herkunft: Irland. Ein Land, in dem 
Regen und Licht, Stolz und Zweifel, Frei-
heit und Tradition untrennbar verwo-

ben sind. Vom wil-
den Lachen in einem 
überfüllten Bunga-
low voller Geschwis-
ter bis zu nächtli-
chen Techno-Eksta-
sen in Belfast, von 
Rebellionen gegen 
das System bis zu 
Momenten reiner 
Ehrfurcht vor dem 
Leben – Rea öffnet die Türen zu Erinne-
rungen, die ihn geformt haben – mal ko-
misch, mal schmerzhaft, immer ehrlich. 
Es sind Geschichten von Verlust und Lie-
be, von Angst und Aufbruch, und vom 
unerschütterlichen Traum, Musik zum 
Kompass zu machen. Erzählungen über 
das Erwachsenwerden auf Irisch – roh, 
poetisch, voller Herz und so lebendig, als 
wäre es gerade eben erst passiert. Seine 
Geschichten sind eine Einladung: nach-
zuspüren, woher wir kommen, was uns 
prägt – und warum Glaube manchmal 
der einzige Halt ist.
(Sachliteratur / K 921)

Andreas Gruber: Herzfluch
Die Wiener Privatdetektivin Elena Gerink 
ist auf der Suche nach einem zu Unrecht 
freigesprochenen Mörder, der sich vor 
fünfzehn Jahren ins Ausland abgesetzt 
hat. Nach schwierigen Recherchen führt 
sie der Fall schließlich nach Griechen-
land. Dorthin sind auch Elenas Mann Pe-
ter und sein Kollege 
Dino Scatozza unter-
wegs – beides Ent-
führungsspezialis-
ten des österreichi-
schen BKA. Unter 
Zeitdruck versuchen 
sie, eine vermisste 
junge Urlauberin zu 
finden, die zuletzt 
auf einer Party der 
Athener High-Socie-
ty gesichtet wurde. Als sich die Spuren 
beider Fälle auf einer kleinen griechi-
schen Privatinsel kreuzen, ermitteln Ele-
na, Peter und Dino dort gemeinsam wei-
ter … und werden in die düstere Vergan-
genheit der Insel hineingezogen. 
(Thriller / R 11)

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder informiert

Bibliotheksjahr 2025
GEDANKEN ZUM JAHRESWECHSEL

Das Jahr neigt sich dem Ende. Wir 
blicken mit Stolz auf ein aufregendes 

und erfolgreiches Bibliotheksgeburts-
tagsjahr zurück. Wir denken gerne an die 
vielen gelungenen Veranstaltungen und 
Aktionen für alle Generationen. 

Wir freuen uns über die stetig steigen-
de Zahl der Neuanmeldungen in der 
Bibliothek – insbesondere durch junge 
Familien. 

Das gesamte Team der Schwedter 
Stadtbibliothek wünscht ein besinnlich-
es Weihnachtsfest sowie einen gesun-
den Start in das Jahr 2026.

INFO
	Stadtbibliothek Schwedt/Oder, Linden-

allee 36
	 03332 23249
@	 bibliothek.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/stadtbibliothek auch 

auf Facebook, Instagram, YouTube
	 Öffnungszeiten: 
	 Dienstag, Mittwoch und Freitag 10 bis 12 

Uhr und 13 bis 18 Uhr
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Das Stadtarchiv Schwedt/Oder informiert

Zwischen den Welten:  
Mosambik, Angola und die DDR
IM GESRPÄCH MIT EHEMALIGEN VERTRAGSARBEITERN

Nach Gründung der DDR 1949 waren 
bis zum Bau der Berliner Mauer im 

Jahre 1961 rund vier Millionen ihrer 
Bürger in die Bundesrepublik geflüchtet 
bzw. übergesiedelt. Die Abwanderung 
bewirkte im Land einen akuten Arbeits-
kräftemangel. Deshalb warb die DDR ab 
1965 sogenannte „Vertragsarbeiter“ aus 
den Bruderstaaten an. „Verträge über die 
Entsendung von Arbeitskräften zur 
Ausbildung und Beschäftigung in der 
DDR“ gab es mit der Volksrepublik Polen 
(1965), mit der Ungarischen Volksrepub-
lik (1967), mit der Volksrepublik Mosam-
bik (1979) und der Sozialistischen 
Republik Vietnam (1980). 

Die ausländischen Arbeitskräfte und 
Auszubildenden wurden zeitlich befris-
tet und ohne Integrationsabsicht ange-
worben. Sie sollten insbesondere unter-
besetzte Arbeitsbereiche, z.B. in der 
Leicht- und Konsumgüterindustrie, 
verstärken. Die Dauer der Aufenthaltsge-

nehmigung variierte zwischen ein und 
sechs Jahren je nach Herkunft und 
Einsatzprofil. Ein ständiger Aufenthalt 
war vertraglich und gesetzlich nicht 
vorgesehen; der Nachzug von Familien-
angehörigen ausgeschlossen.

Im Rahmen der aktuellen Ausstellung 
„Vertragsarbeiterinnen und Vertragsar-
beiter in der DDR“ laden Lea Maria 
Nienhoff und das Stadtarchiv zu einem 
Gespräch ein. An dem Gespräch nehmen 
José Mafueca, Augusto Jone Munjunga 
und Reinhold Erdmann teil.

Das Gespräch findet am Sonntag, den 
18. Januar 2026, um 14:30 Uhr im 
Rathausfoyer statt. Der Eintritt ist frei.

INFO
	Stadtarchiv Schwedt/Oder
	 Rathaus, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
	 03332 446-791
	 www.schwedt.eu/stadtarchiv
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Eine Vietnamesische Gruppe in der Schuhfa-
brik Schwedt.

Das Tabakmuseum Vierraden informiert 

Gemeinsam stark:  
Jubiläumsjahr im Tabakmuseum Vierraden  
DANK AN DIE VIELEN HELFENDEN

Wie wertvoll ehrenamtliche Hilfe 
und generationsübergreifende 

Zusammenarbeit ist, das konnte das 
Team vom Tabakmuseum Vierraden in 

diesem Jubiläumsjahr 2025 
erfahren. Mit Unterstützung 
zahlreicher ehrenamtlicher 
Helfer und Helferinnen und 
der tollen Arbeit der Vereine 
war es möglich, das Jubiläums-
jahr 2025 mit dem 30. Tabak-
blütenfest und dem 25. Ge-
burtstag des Spezialmuseums 
zu begehen. 

Deshalb möchten wir am 
Ende des Jahres vor allem dem 
neu gegründeten Schwedter 
Geschichtsverein e. V., dem 
Verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Vierraden, dem Verein 
für Leibesübungen Vierraden e. 
V. und allen danken, die es 
ermöglicht haben, das Tabak-
museum mit Schaugarten und 
historischen Landmaschinen 

einem breiten Publikum zu präsentie-
ren. 

Wenn von nah und fern Besucher und 
Besucherinnen aus ganz Deutschland 
kommen, um die einzigartige Geschich-
te des Tabakanbaus zu erleben, sind sie 
immer wieder überrascht, hier das 
größte zusammenhängende Tabak
anbaugebiet zu sehen und eine große 
Artenvielfalt des Nachtschatten
gewächses „Nicotiana“ live im Schau
garten zu erleben. 

Wir wünschen allen Museumsfreun-
den, Unterstützenden und Helfenden 
ein gesundes neues Jahr. Wir freuen 
uns auf viele Gäste im Jahr 2026.

INFO
	Tabakmuseum Vierraden, 
	 Breite Straße 14
	 03332 250991
@	 tabakmuseum.stadt@schwedt.de
	 www.schwedt.eu/tabakmuseum

Die neugekrönte Tabakkönigin Stefanie Witt mit dem 
Roman „Tabakpech“ von Eva-Martina Weyer.
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert  

Neue Verwöhn-Aktion in der Saunalandschaft 
AQUARIUM SCHWEDT

Mit einer besonderen Überraschung 
für alle Saunagäste startet das 

AquariUM Schwedt in die Wohlfühl-Sai-
son. Ab sofort erhalten Besucherinnen 
und Besucher mit jeder Tageskarte für 
die Saunalandschaft einen kostenlosen 
Drink oder Snack im Wert von 5 Euro aus 
der Sauna-Bar – und das für die ersten 
1.000 Gäste. 

Die Aktion soll den Aufenthalt in der 
beliebten Saunawelt noch entspannter 
machen. Die Sauna-Bar ist täglich bis  
21 Uhr geöffnet, die Saunalandschaft 
selbst kann bis 22 Uhr genutzt werden. 
Damit haben Besucher genügend Zeit, 

nach ihrem Saunagang in Ruhe zu 
entspannen, die verschiedenen Saunen 
zu genießen und sich anschließend 
etwas Leckeres zu gönnen. 

Auch das angeschlossene Restaurant 
WasserWirtschaft freut sich auf Gäste, 
die ihren Wellness-Tag kulinarisch 
abrunden möchten. Mit der neuen 
Aktion unterstreicht das AquariUM 
Schwedt einmal mehr seinen Anspruch, 
Erholung, Genuss und besondere Servi-
ceangebote miteinander zu verbinden 
– für einen Wohlfühltag, der keine 
Wünsche offenlässt.

Glasfaser für die Trickfabrik 
GIGABIT-SCHNELLES INTERNET FÜR KREATIVE KÖPFE

Die Trickfabrik, Betreiber des Jugend-
klubs im Külzviertel, ist neuer Glasfa-

ser-Kunde der Stadtwerke Schwedt. 
Nachdem die Hauptleitung bereits 
anlag, wurde im Oktober das Leerrohr 
verlegt, zwei Wochen später das Kabel 
eingezogen und schließlich angeschlos-
sen. Optimales Timing für die Trickfabri-
kanten. 

Der neue Anschluss bringt nun High-
speed-Internet ins Haus. „Perfekt für das 
geplante Podcast-Projekt der Jugendli-
chen, die künftig eigene Kiez-Geschich-
ten aufnehmen und online veröffentli-
chen wollen“, sagt Sozialpädagoge 
Marco Mentag von der Trickfabrik. Ein 
Mini-Studio ist bereits eingerichtet – 
jetzt kann’s losgehen! 

Am leistungsfähigen Gigabit-Glasfa-
sernetz der Stadtwerke sind mittlerweile 
13.400 Kunden angeschlossen und der 
Ausbau geht weiter. 
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Sozialpädagoge Marco Mentag mit dem Leiter Telekommunikation bei den Stadtwerken, 
Stefan Döring. 

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung

65
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Der Unternehmensverbund Stadtwerke informiert  

Kinoerlebnisse für die Kleinsten –  
das ganze Jahr über 
FILMFORUM SCHWEDT

Wenn die Vorweihnachtszeit 
beginnt, wird das FilmforUM 

Schwedt traditionell zur großen 
Bühne für die jüngsten Kinofans. 
Gemeinsam mit der Uckermärki-
schen Verkehrsgesellschaft luden 
die Stadtwerke Schwedt auch in 
diesem Jahr wieder alle Schwedter 
Vorschulkinder zum beliebten 
Kita-Adventskino ein. 

Über 200 Kinder reisten mit 
dem Bus an und wurden im 
festlich geschmückten Foyer mit 
Weihnachtsmusik, kleinen Ge-
dichten und dem Besuch des 
Weihnachtsmanns begrüßt. Auf 
der Leinwand sorgte der bezau-
bernde Film  
„Nico – Reise zu den Polarlichtern“ für 
leuchtende Augen und rundum fröhli-
che Stimmung. 

Doch nicht nur zur Adventszeit stehen 
die jüngsten Gäste im Mittelpunkt. Das 
FilmforUM bietet das ganze Jahr über 
vielfältige, liebevoll konzipierte Formate, 
die speziell auf die Bedürfnisse von 
Kindern abgestimmt sind. 

„Mein erster Kinobesuch“ – 
behutsamer Einstieg in die Filmwelt 
Jeden zweiten Sonntag im Monat um  
13 Uhr heißt es „Film ab“ für Kinder  
ab drei Jahren. Die Reihe „Mein erster 
Kinobesuch“ schafft einen geschützten 

Rahmen für das Kinodebüt: kurze Filme 
mit FSK 0, keine Werbung, gedimmtes 
Licht und angenehme Lautstärke.  
Der familienfreundliche Eintritt von  
3,50 Euro gilt für alle – ob Kinder,  
Geschwister oder Begleitpersonen. 

Schulkino – Lerninhalte neu erleben 
Auch Schulen profitieren vom pädagogi-
schen Anspruch des Hauses. Mit dem 
Schulkino bietet das FilmforUM Lehr-
kräften die Möglichkeit, Unterrichtsthe-
men filmisch zu vertiefen. Sondervor-
stellungen können montags bis freitags 
zwischen 8:00 und 12:30 Uhr gebucht 
werden. Je nach Verfügbarkeit steht der 

Kinosaal vor oder nach dem 
Film auch für Unterricht 
oder Projektarbeit zur 
Verfügung. 

„Spatzenkino“ – Kino- 
angebote für Kita-Gruppen 
Für Kinder ab vier Jahren 
gibt es zusätzlich das „Spat-
zenkino“, ein etwa 45-minü-
tiges, kindgerechtes Filmpro-
gramm am Vormittag. 
Dieses Angebot richtet sich 
vor allem an Kindertages-
stätten und bietet den 
Jüngsten einen spielerischen 
Zugang zur Welt des Films. 

Mit diesen Formaten zeigt 
das FilmforUM Schwedt eindrucksvoll, 
wie wichtig dem Haus kulturelle Teilha-
be und frühkindliche Filmbildung sind. 
Ob Adventskino, erster Kinobesuch oder 
Schulkino – hier werden junge Besuche-
rinnen und Besucher das ganze Jahr 
über herzlich willkommen geheißen und 
erleben Kino in einer Atmosphäre, die 
speziell auf ihre Bedürfnisse zugeschnit-
ten ist. 

INFO
	Stadtwerke Schwedt GmbH
	 Heinersdorfer Damm 55–57
	 03332 449-449
	 www.stadtwerke-schwedt.de

Der Weihnachtsmann mit Rauschebart und Weihnachtsfrau empfängt 
die Schwedter Vorschulkinder zum Kita-Adventskino

Die Bürgermeisterin der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
nachträglich allen Jubilaren im Dezember!Wir gratulieren

EHEJUBILÄEN

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Brigitta und Peter Wolff

Nachträglich zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Rosemarie und Erwin Maasch

GEBURTSTAGE

zum 90. Geburtstag
Herrn Siegfried Göricke

zum 85. Geburtstag
Frau Brigitte Timm

Herrn Manfred Kube

Frau Erika Klein
Herrn Wolfgang Münnich

Frau Marlies Kolenda
Herrn Manfred Schulz

Herrn Klaus-Dieter Hanmann
Frau Gisela Lück
Frau Eva Theise

Herrn Eberhard Ketter
Herrn Klaus Hamann

zum 80. Geburtstag
FHerrn Hans-Jürgen Karras

Herrn Doris Rebbe
Frau Ursula Wendorff

Herrn Gerhard Ludwig
Herr Hans-Joachim Heins

Herrn Helfried Sasse

Frau Christa-Maria Korell
Herrn Jörg-Rainer Piechnick

Frau Lore Wiese

INFO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein.
Fachbereich 6, Ordnung und Brandschutz
Frau Witte
Rathaus, Raum 3.24
  03332 446-820
@  wohnungswesen.stadt@schwedt.de
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01.01. | DONNERSTAG

13:00 Uhr | Neujahrswanderung mit 
dem SSV PCK 90 e. V. (9 km)
 Treff: CKS (Centrum-Kaufhaus) |  
www.ssv-pck-90-schwedt.de

03.01. | SAMSTAG

09:00–17:00 Uhr | Neujahrsturnier im 
Bogensport
 Sporthalle Dreiklang | SV PCK 90 
Schwedt e.V., Abt. Bogensport

08.01. | DONNERSTAG

10:00 Uhr | Wanderung „Polder unter 
Eis“ mit dem SSV PCK 90 Schwedt e. V. 
(5 km)
 Treff: Alter Markt | Anmeldung bis 
06.01.  03332 510426 |
www.ssv-pck-90-schwedt.de
17:00 Uhr | Klangschalen-Meditation
 Salzgrotte Uckermark

10.01. | SAMSTAG

10:00–15:00 Uhr | Eishockey-Neujahrs
turnier der Flemsdorfer Haie 
Der eigene Nachwuchsbereich der 
Flemsdorfer Haie und weitere Mann-
schaften treten gegeneinander an.
 Eisarena

15.01. | DONNERSTAG

10:20 Uhr | Wanderung durch die 
Niederlandiner Heide mit dem SSV PCK 
90 Schwedt e. V. (11 km)
 Treff: ZOB, Bus 491 | Anmeldung bis 
13.01.  03332 31943 |
www.ssv-pck-90-schwedt.de

17.01. | SAMSTAG

16:00 Uhr | Linedanceparty  
Feiern Sie eine unvergessliche Line
danceparty mit DJ Peer und Martina.
 Uckermärkische Bühnen

18.01. | SONNTAG

14:30 Uhr | Gesprächsrunde im Rat-
hausfoyer
Im Rahmen der Ausstellung „War ich 
Arbeiter oder der Arbeitssoldat? Ver-
tragsarbeiterinnen und -arbeiter in der 
DDR“ von Lea Marie Nienhoff sind 
ehemalige Vertragsarbeiter eingeladen.
 Rathausfoyer 
16:00 Uhr | Kleines Orchesterwerk
Preußisches Kammerorchester; Dirigent: 
Jürgen Bruns; Moderation: André Nicke 
 Uckermärkische Bühnen

23.01. | FREITAG

19:30 Uhr | Scarlett O‘ & Jürgen Ehle: 
Glanzstücke 
 Uckermärkische Bühnen

24.01. | SAMSTAG

09:00 Uhr | Winterwanderung mit dem 
SSV PCK 90 e. V. (18 km)
 Treff: CKS (Centrum-Kaufhaus) | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
11:00 Uhr | Landesliga Gewichtheben: 
TSV Blau-Weiß 65 Schwedt II gegen den 
TSC Berlin
 Sporthalle Külzviertel 
13:00 Uhr | RangerTour: Vogelbeobach-
tung – Wintergänse in der Aue
 Treff: Parkplatz am Zützener Kanal |  
Anmeldung bis 22.01. bei der  
Naturwacht |  03332 26770
16:00 Uhr | Moving Shadows 
Die weltweit gefeierte Schattentheater-
gruppe Moving Shadows ist zurück und 
setzt mit ihrem neuen Programm „On 
Fire“ neue Maßstäbe in der Kunst des 
Schattentheaters.
Weiterer Termin: 20:00 Uhr
 Uckermärkische Bühnen
17:00 Uhr | Weihnachtsbaum
verbrennung in Schönermark
 Sport- und Spielplatz Schönermark
18:00 Uhr | Spieleabend in Stützkow
 Anglerheim, Stützkower Bergstraße

25.01. | SONNTAG

18:00 Uhr | Jukebox Heroes  mit den 
Hits von Sweet, Slade, T-Rex …
 Uckermärkische Bühnen

26.01. | MONTAG

16:00 Uhr | Danceperados of Ireland
Bereits der Name Danceperados of 
Ireland versinnbildlicht die Begeisterung 

des Ensembles für den irischen Stepp-
tanz. | Weiterer Termin: 20:00 Uhr
 Uckermärkische Bühnen

28.01. | MITTWOCH

17:00–21:30 Uhr | Kochabend mit dem 
Team Über den Tellerrand  
 MehrGenerationenHaus | Anmeldung 
19.–23.01. |  0174 3611077 oder 
schwedt@ueberdentellerrand.org

30.01. BIS 01.02.

Singschwantage im Nationalpark

31.01. | SAMSTAG

20:00 Uhr | JanuarSingen
Bereits zum 4. Mal findet der Wettkampf 
um die „Goldene Wruke“ statt! Unter-
nehmen, Vereine und Initiativen werden 
einen Song ihrer Wahl präsentieren.
 Uckermärkische Bühnen

Ausstellungen
War ich Arbeiter – oder Arbeitssol-
dat? Vertragsarbeiterinnen und 
-arbeiter in der DDR
bis 30.01.2026
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 |  
www.schwedt.eu/stadtarchiv

Hommage an K.
bis 15.01.2026
7 malen am meer
31.01. bis 08.03.2026
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | 
www.kunstverein-schwedt.de

let‘s walk drushba
bis 15.03.2026 
 Stadtmuseum, Jüdenstraße 17 | 
 23460 | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder

IM DEZEMBER
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Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
schwedt-angermuende.adventisten.de
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b

Evangelische Christusgemeinde 	
www.ecg-schwedt.de,  581689	
Gottesdienst im MGH: So. 10:30 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde	
www.evangelisch-schwedt.de	
Kirche St. Katharinen, Oderstraße 35	
Pfarramt, Oderstraße 18,  22083	
Evangelisches Gemeindezentrum, Berk-
holzer Allee 10,  416552 | in Berkholz, 
Criewen, Heinersdorf, Kunow, Nieder
landin, Passow, Vierraden, Pinnow	
Gottesdienste, Gemeindeleben

Katholische Kirchengemeinde	
www.schwedt-katholisch.de,  22091	
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3
Messe: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 	
So. 10:30 Uhr | Vesper: Mi. 18:00 Uhr

Neuapostolische Kirche	
www.nak-berlin-brandenburg.de	
Neuer Friedhof 2,  22383 	
Gottesdienst: So. 10:00 Uhr, Mi. 19:30 Uhr

MehrGenerationenHaus (MGH) 
Bahnhofstraße 11 b,  835040,	
E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de	
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–17 Uhr und 
Fr. 9–15 Uhr | Auswahl an Angeboten: 	
Beratung; Büchertausch; Lesung; 
Line-Dance; Salsa; Seniorensport; Café; 
Kochabend und Krabbelgruppe. 

Begegnunsstätte der Volkssolidarität 
Kastanienallee 29,  8334070 | 	
E-Mail: begegnungsstaette-schwedt@
volkssolidaritaet.de | Öffnungszeiten: 	
Mo.–Do. 9–12, 14–17 Uhr, Fr. 9–15 Uhr	
Offener Treff für Seniorinnen und Seni-
oren. Beratung und Begegnung, Bewe-
gung und Gedächtnisübungen, kreatives 
Gestalten, Spielenachmittage, Vorträge 
und Lesungen.

Arbeiterwohlfahrt,  
Ortsverein Schwedt e. V.  
Auguststraße 2b,  8334818 | 	
E-Mail: pflegeberatung@awo-schwedt.de 
Pflege- und Demenzberatung A. KOSCHENZ

Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63
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•   Privatumzüge, Firmenumzüge / 
Mitarbeiterentsendungen weltweit

•  Abrechnung nach dem BUKG
•   Seniorenumzüge / direkte Abrechung 

mit der Pfl egekasse bei Bewilligung
• IT Umzüge, Archivumzüge
•  Aktenlagerung
•  Labor-/Klinikumzüge

U M Z Ü G E

Aachen bis Zittau

Schwedt

 � (0 33 32) 2 22 83
kostenfrei 0800 / 3 81 81 81
www.tps-umzüge.de


